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Montag
Geburtstage

Bönnigheim Erika Münzenmay (80)
Brackenheim Edwin Winter (70)
Nordheim Kurt Frank (80)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Jugendarbeit
wieder in Präsenz
SCHWAIGERN Eine gute Nachricht
hat die Liebenzeller Gemeinschaft
für alle Jugendlichen: Ab sofort dür-
fen die Angebote in der Jugendar-
beit wieder als Präsenzveranstal-
tung stattfinden, mit den entspre-
chenden Sicherheitsbestimmun-
gen. Informationen dazu sind unter
www.lgv-schwaigern.de erhältlich.

Damit kann auch der beliebte
„Escape Room“ wieder veranstaltet
werden. Beim Teamerlebnis mit
Spaß und Spannung müssen mit
Köpfchen, Fantasie, Geschick, Lo-
gik und Kombinationsgabe unter-
schiedliche Rätsel zum Thema „Der
Schlüssel zum Groschen“ gelöst
werden. Dafür haben die Spieler 60
Minuten Zeit. Geeignet ist das kos-
tenlose Angebot für zwei bis fünf
Personen ab zehn Jahren. Sie wer-
den von einem Mitarbeiter der Lie-
benzeller begleitet.

Veranstaltungsort ist das Ge-
meinschaftszentrum der Liebenzel-
ler, Falltorstraße 4. Informationen
und Anmeldung über Jugendpastor
Patrik Hüsgen, per E-Mail unter Pa-
trick.huesgen@lgv.org oder telefo-
nisch unter 0176 61215764. al

Schönste Radtour
durchs Leintal

REGION Im Zeitraum vom 26. Juni bis
16. Juli nehmen die Kommunen
Leingarten, Massenbachhausen
und Schwaigern wieder an der land-
kreisweiten Aktion Stadtradeln teil.
Die in den vergangenen Jahren ge-
meinsam organisierte Radtour
durch das Leintal muss auch in die-
sem Jahr leider aufgrund der Pande-
mie entfallen. Nichtsdestotrotz
möchten die drei Kommunen mit ei-
ner gemeinsamen Aktion die Zeit
des Radelns begleiten. Es wird ge-
sucht – die schönste Radtour durch
das Leintal. Die drei Kommunen
freuen sich über selbst erstellte
Streckenvorschläge für Radtouren
durch das schöne Leintal.

Das Vorschlagsformular, das die-
se Woche dem Amtsblatt beiliegt,
kann für die Einreichung der Stre-
ckenvorschläge genutzt werden.
Das Formular gibt es auch über die
Webseiten der drei Kommunen.
Streckenvorschläge können ab so-
fort bis Ende Juli bei den jeweiligen
Kommunen eingereicht werden.
Unter allen eingereichten Vorschlä-
gen werden Preise vergeben.

Alle eingereichten Vorschläge
werden später zum Nachradeln ver-
öffentlicht. red

Kontakt
Regionalredaktion
-728 Leitung: Tanja Ochs .......................... tox
-726 stv. Leitung: Alexander Hettich .......... ah

Redaktion Landkreis/Kraichgau
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-585 Sabine Friedrich ................................... bif
-724 Simon Gajer ........................................ ing
-798 Elfi Hofmann ...................................... eho
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-369 Anja Krezer .......................................... jaz
-374 Jörg Kühl ............................................. jök
-441 Katharina Müller ............................... kam
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-727 Ulrike Plapp-Schirmer ......................... rik
-307 Kirsi-Fee Rexin .................................... fee
-565 Friedhelm Römer .................................. fri
-257 Susanne Schwarzbürger ..................... sb
-748 Andreas Zwingmann ........................... zwi
E-Mail landkreis@stimme.de
redaktion.kraichgau@stimme.de

Wenn der Kuckuck und der Zilpzalp rufen
Das kühle Frühjahr war schwierig für die Vögel – Kernbeißer und andere im Haberschlachter Tal

Von Ines Schmiedl

ZABERGÄU Alljährlich im Frühjahr
kehren zahlreiche Zugvögel zurück.
Das im Volksmund bekannte Sprich-
wort „Eine Schwalbe macht noch
keinen Sommer“ stimmt zum Teil,
doch wenn die schlanken Vögel mit
dem gegabelten Schwanz brüten
und die Mauersegler ihre Nester be-
ziehen, dann lässt sich der Sommer
nicht länger verleugnen.

Beobachter In der Region gibt es
zahlreiche aufmerksame Vogel-Be-
obachter. „Das kalte Frühjahr hat
den Vögeln nicht gut getan. Ich habe
nicht nur tote Jungvögel, sondern
auch tote Brutpaare geborgen“, sagt
Rüdiger Gaa, Nabu-Vorstandsmit-
glied in Güglingen und aktiv im Na-
turschutzvereins Zaberfeld. Ande-
ren Vögeln, etwa Eulen und nachtak-
tiven Fliegern, mache zu schaffen,
dass derzeit viele leer stehende
Scheunen abgerissen werden. „Da-
mit verlieren Eulen einen wichtigen
Rückzugsort“, sagt Jürgen Hell-
gardt von der BUND-Gruppe Lauf-
fen. Seiner Meinung nach wäre es
wichtig, die Habitate vor dem Abriss
zu erfassen und entsprechende Aus-
gleichsmaßnahmen zu schaffen.

Ganz besondere Vögel bekamen
Wilhelm Stark und Jörg Altmann
vom BUND Zabergäu vor wenigen
Wochen im Naturschutzgebiet Ha-
berschlachter Tal vor die Fernglä-
ser: „Das sitzen zwei Kernbeißer.“
Mitten auf dem Weg saßen gleich
zwei Exemplare der in Europa größ-

ten heimischen Finkenart. Der kräf-
tige Schnabel erinnert ein bisschen
an Papageien. Dieser auffällige Ke-
gelschnabel ist nötig, um die Haupt-
nahrung – Samen und Früchte – zu
knacken. Jedes Jahr im Frühjahr
machen sich Stark und Altmann –
dieses Mal begleitet von Claudia

Lang und dem ehrenamtlichen Ep-
pinger Biberberater Roland Lux –
auf den Weg, um Jahresvögel und
zurückgekehrte Zugvögel zu beob-
achten und zu zählen. Dabei wissen
sie genau, welche Töne die Mönchs-
grasmücke, der Buchfink, der Grün-
specht oder der Zaunkönig von sich

geben und greifen schnell zum
Fernglas. Hilfestellung geben nur
der Kuckuck und der Zilpzalp, die
ihre Namen rufen und die beide an
dem Vormittag im Haberschlachter
Tal gehört wurden.

Unentdeckt Vögel zwischen den
Ästen in den Bäumen zu entdecken,
ist da schon weit schwieriger. Die-
ses Mal hat das Team mehr Goldam-
mern gesehen als in vorangegange-
nen Jahren. Die Männchen sind gut
zu erkennen, denn farblich erinnert
ihre Unterseite an Kanarienvögel.
Auch Feldlerchen konnte die Grup-
pe auf einem Acker ausmachen.
Gleich zu Beginn haben sich Stare in
den Bäumen getummelt. Über einen
Fitis, einen Singvogel, der gern im
lichten Strauchwerk rastlos umher
hüpft, haben sich die Vogelfreunde
ebenfalls sehr gefreut, denn ihn be-
kommt man nicht oft zu Gesicht.

Am Ende der Runde konnten die
Naturschützer noch einen Wende-
hals beobachten. Der einzige euro-
päische Vertreter der Gattung Jynx
hat einen markanten Ruf und blieb
daher den Kennern nicht unent-
deckt. Am Ende hatten sie 25 ver-
schiedene Vogelarten auf der hand-
schriftlich geführten Liste.

Waren im Naturschutzgebiet Haberschlachter Tal gemeinsam auf Tour zum Vögel zählen (von links): Wilhelm Stark, Roland Lux,
Jörg Altmann sowie Claudia Lang. Foto: Ines Schmiedl

Die neue Tagespflege der Diakoniestation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim in der Körnerstraße mit Gästen und Pflegefachkräften. Fotos: Friedhelm Römer

Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger (von links), Silke Link (Pflegedienstlei-
tung), Cornelia Wagner (Geschäftsführerin), Angela Huber-Fuchsloch (Leiterin Ta-
gespflege) und Pfarrer Gunter Bareis in der neuen Tagespflege.

Tagespflege ergänzt Betreuungsangebot
LAUFFEN Seit 1. Juni nimmt die „Katharinenpflege“ der Diakoniestation montags bis freitags jeweils bis zu zwölf Gäste auf

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

D
rei Jahre hat es gedauert.
Doch jetzt strahlen die Ver-
antwortlichen um die Wet-
te. Die Tagespflege der

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Ne-
ckarwestheim-Nordheim hat am 1.
Juni ihren Betrieb aufgenommen.
„Ich bin sehr dankbar, dass dies
nach einer langwierigen Phase nun
geklappt hat“, sagt Pfarrer Gunter
Bareis.

Nachfrage Die Nachfrage nach die-
ser teilstationären Einrichtung ist
groß. Damit schließt sich eine Lü-
cke in diesem Pflegebereich. Seit-
her gab es nur einen ambulanten
Pflegedienst. „Das Ziel war, eine Ta-
gespflege für unsere Raumschaft zu
schaffen, gemeinsam mit der Kirche
und den angeschlossenen Kommu-
nen“, sagt Bürgermeister Klaus-Pe-
ter Waldenberger.

Doch mit den anderen Kommu-
nen hat es nicht geklappt. Daher hat
sich die Stadt Lauffen entschieden,
das Projekt ohne die anderen Kom-
munen zu stemmen, es für eine Mil-
lion Euro zu kaufen und an die Dia-
koniestation zu vermieten.

Bis zu zwölf Personen können die
Einrichtung, die den Namen „Katha-
rinenpflege“ trägt, montags bis frei-
tags von 8 bis 16 Uhr in Anspruch
nehmen. Das neunköpfige, betreu-
ende Team, besteht aus Pflegefach-
und Betreuungskräften. Für Bür-
germeister Waldenberger war die
Standortfrage von zentraler Bedeu-
tung: „Wir wollten die Einrichtung
stadtnah haben.“ Viel zentraler geht
es mit dieser Tagespflege nicht. In

der Körnerstraße blicken die Senio-
ren nun direkt auf die unterhalb lie-
gende Kindertagesstätte Senfkorn,
und auch der Postplatz ist nur weni-
ge Meter entfernt. Die Tagespflege
nimmt das komplette Erdgeschoss
des neunstöckigen Hauses ein. In
den darüberliegenden Stockwerken
hat der private Bauträger Eigen-
tumswohnungen gebaut.

Inzwischen würden etwa drei-
viertel der möglichen Plätze bereits

genutzt, so die Leiterin der Tages-
pflege, Angela Huber-Fuchsloch.
Und ihre Stellvertreterin Andrea
Täschner erklärt: „Ziel aller Dienst-
leistungen ist, dass Pflegebedürfti-
ge so lange, so sicher und so selbst-
ständig wie möglich Zuhause leben
können und deren Angehörige ent-
lastet werden.“

Das kommt offenbar auch außer-
halb von Lauffen, Neckarwestheim
und Nordheim gut an. „Wir haben

auch Anfragen aus Beilstein und Tal-
heim“, sagt Cornelia Wagner. Sie ist
die Geschäftsführerin der Diakonie-
station.

Ressourcen nutzen „Wir versu-
chen die Ressourcen unserer Gäste
hervorzuholen“, sagt Pfarrer Ba-
reis. Und Angela Huber-Fuchsloch
ergänzt: „Es stärkt das Selbstbe-
wusstsein der Menschen, wenn sie

erkennen, was sie noch alles kön-
nen.“ Dem Personal geht es also da-
rum, die kognitiven und motori-
schen Fähigkeiten der Gäste so lan-
ge wie möglich zu erhalten. Dafür
gibt es im Haus verschiedene Mög-
lichkeiten und Angebote: Malen,
Singen, Gymnastik, Gedächtnistrai-
ning und diverse Gesellschaftsspie-
le. Aber auch Kochen und Backen
stehen auf dem Programm der neu-
en Einrichtung.

„Das Ziel war, eine
Tagespflege für

unsere Raumschaft
zu schaffen.“

Klaus-Peter Waldenberger

Einweihung
Aufgrund der Corona-Pandemie
muss die offizielle Eröffnung der Ta-
gespflege der Diakoniestation Lauf-
fen-Neckarwestheim-Nordheim
noch warten. Laut Geschäftsführe-
rin Cornelia Wagner soll die Eröff-
nung in der Körnerstraße 13 mit ei-
nem Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, 7. November, gefeiert werden.
Bei der Einrichtung sei es keine zwin-
gend Voraussetzung, dass die Men-
schen, die die Tagespflege nutzen
möchten, aus einer der drei ange-
schlossenen Kommunen kommen.
Für die Zukunft sind verschiedene
Kooperationen unter anderem mit
Kindertagesstätten geplant. fri
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